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Informationen zur aktuellen Förderperiode

- Förderprogramm der Europäischen Union (seit 1991)

- Lokale Aktionsgruppen und Akteure vor Ort

Bottom-up Ansatz, Vernetzung der Akteure, Integrierter Ansatz, …

LEADER steht für: 

"Liaison entre actions de développement de l´économie rurale"

„Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der 

ländlichen Wirtschaft“

ZIEL: Ländliche Regionen Europas auf dem Weg zu einer eigenständigen

Entwicklung unterstützen



244 LEADER Gebiete in Dt.

8 LEADER Gebiete in BW

Informationen zur aktuellen Förderperiode

245 LAGs in Deutschland 8 LAGs in BW



244 LEADER Gebiete in Dt.

8 LEADER Gebiete in BW

2 Landkreise
(Ortenaukreis, Rottweil)

38 Städte und Gemeinden
(23 Ortenaukreis, 15 Rottweil)

Flächengröße
119.450 ha

Einwohner
148.505

Informationen zur aktuellen Förderperiode

LAG Mittlerer Schwarzwald



Informationen zur aktuellen Förderperiode

Projektumsetzung 

Nur EU-Mittel ca. 4,3 Mio. €

Höhe der insg. gebundenen Fördermittel (EU, ELR, LPR) ca. 5,3 Mio. €

Bislang ausgelöste Gesamtinvestition im LEADER Gebiet ca. 12 Mio. €

Projekte Anzahl

Zur Beschlussfassung vorgelegte Projekte insgesamt 81

Beschlossen 80

Abgelehnt 1



Informationen zur aktuellen Förderperiode

Handlungsfelder Anzahl Projekte

HF 1: Bildung und Erziehung 8

HF 2: Infrastruktur und Grundversorgung 11

HF 3: Natur und Kultur 20

HF 4: Regenerative Energien und nachwachsende Rohstoffe 3

HF 5: Landwirtschaft und landwirtschaftliche Vermarktung 8

HF 6: Ländlicher Tourismus 26
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Informationen zur aktuellen Förderperiode

Preise und Auszeichnungen

- Barriererfreier Schwarzwald 

3. Platz beim bundesweiten Wettbewerb „Gemeinsam stark sein“.

Auszeichnung durch Bundeslandwirtschaftsministerin Ilse Aigner 

und Bundesinnenminister Dr. Hans-Peter Friedrich 2012 in Berlin.

- Lebensqualität durch Nähe

Wettbewerb des Staatsanzeiger und der  Kommunalen  Landesverbände
„Leuchttürme der Bürgerbeteiligung“. 

- SUN AREA

Deutscher Solarpreis 2009
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Grundsätze zur neuen Förderperiode

Grundsätzlich

• Stärkung der regionalen Entscheidungskompetenz

• Schlankeres Verwaltungsverfahren

• Stärkung des Regionalmanagements

• Mehr Vielfalt in der LEADER-Regionalentwicklung

• Breiterer thematischer Ansatz als bisher

• Eigene LEADER-Richtlinie

• Lösung der engen Bindung an ELR im kommunalen Bereich

• Stärkere Beteiligung von Zivilgesellschaft und WiSo-Partner



Grundsätze zur neuen Förderperiode

Stärkung der regionalen Entscheidungskompetenz

• Einführung eines Regionalbudgets pro Aktionsgruppe (LAG)

• Festlegung der Fördersätze durch die LAG

• Entscheidung über die Förderwürdigkeit der Projekte

Wichtig: Prüfung und Dokumentation 

> LAG muss nachweisen, dass sie mit den Fördermitteln

verantwortungsvoll umgeht!



Grundsätze zur neuen Förderperiode

Verschlankung des Verwaltungsverfahren

• Vorprüfung beschränkt sich künftig auf Geschäftsstelle und

Regierungspräsidien



Grundsätze zur neuen Förderperiode

Stärkung des Regionalmanagements

• Stärkung der Geschäftsstellen als wichtige Schlüsselstellen

in der LEADER-Regionalentwicklung

• hoher Verantwortungsbereich der Geschäftsstellen

- stärkere Qualifizierung durch das Land

- Anpassung der Personalausstattung 2 AK



Grundsätze zur neuen Förderperiode

Größere Flexibilität bei der Organisationsform

• bislang: Angliederung der LEADER-Aktionsgruppen in BW  an die 
Landratsämter     

Kritik durch EU Rechnungshof:  Organisation der LAGs zu stark
kommunal geprägt!

• Künftig: auch andere Organisationsmodelle denkbar (z.B. Verein,…)

• Wichtig: Unabhängigkeit der Geschäftsstellen muss gewährleistet
sein. D.h. innerhalb der LRÄ als eigenständige Organisationseinheit
(Stabstelle) geführt!

• Bei Organisationsmodellen, bei denen die Zivilgesellschaft
stärker eingebunden ist (NGO-Modell), soll der Kofi- Fördersatz
höher als 55 % sein.



Grundsätze zur neuen Förderperiode

Breiterer thematischer Ansatz von LEADER als bisher

• Der Bereich „Kultur“ soll eine größere Bedeutung erhalten

• Folgende weitere Richtlinien werden in LEADER künftig mit herangezogen:

LPR: Landschaftspflegerichtlinie

IMF: Innovative Maßnahmen für Frauen im ländlichen Raum

• Keine Förderung von Pflichtaufgaben der Verwaltung

• Förderung von Landkreisen im investiven Bereich künftig möglich! 

• Derzeit wird geprüft, wie die Themen „Leben und Wohnen im Alter“ und

„Gesundheit“ stärker integriert werden können



Grundsätze zur neuen Förderperiode

Einführung einer LEADER-Förderrichtlinie

• Lösung der engen Bindung an die ELR-Richtlinie im kommunalen Bereich

• Regionale Entwicklungskonzept (REK) soll dabei stärker als bisher als

Entscheidungsgrundlage herangezogen werden

• ELR-Richtlinie als Abwicklungsgrundlage soll nur noch für privat-

gewerbliche Projekte beibehalten werden
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Grundsätze zur neuen Förderperiode

Erhöhung der Fördersätze

• Kommunaler Bereich: bis zu 80% möglich

• Privat-gewerblicher Bereich: bis zu 40% 

(Fördersätze höher als im „normalen“ ELR; Beachtung De-minimis !)

• Staffelung der Fördersätze obliegt der LAG

• Es ist noch offen, ob es eine Gesamtkostenobergrenze oder einen

Förderhöchstbetrag geben wird



Grundsätze zur neuen Förderperiode

• Gebiet von 40.000 EW bis 120.000 EW 

(EU:  10.000 EW bis max.150.000 EW)

• Teilorte nur ausnahmsweise, wenn gute

Begründung.  Unter Gemarkungsebene

wird zukünftig nichts zugelassen!

• Lage im ländlichen Raum (siehe LEP)

• Einheitliche strukturelle, funktionale und

naturräumliche Ausgangslage

• Neu: LEADER-Gebiete dürfen auch

Randzonen der Verdichtungsräume 

umfassen (Landesentwicklungsplan 2002 BW)



Grundsätze zur neuen Förderperiode

• kein Bestandsschutz für bestehende Gebiete!

• Wettbewerb der Regionen      Regionen mit den besten

Programmen haben die größten Chancen

• Wichtige Aspekte: ein umfassender, integrativer Entwicklungsansatz

und Einbindung der Zivilgesellschaft

• Bewertung der REKs anhand eines Punktesystems



Die REKs müssen folgende Kapitel enthalten:

I.   Abgrenzung und Lage des Aktionsgebiets

II. Zusammensetzung und Zusammenarbeit der lokalen Aktionsgruppe

III. Einrichtung und Betrieb einer Geschäftsstelle

IV. Verfahren zur Erarbeitung des Regionalen Entwicklungskonzepts

V. Beschreibung der Ausgangslage mit SWOT - Analyse

VI. Entwicklungsstrategie und Entwicklungsziele

VII. Beschreibung der geplanten Maßnahmenbereiche und eines Aktionsplans zu deren Umsetzung

VIII. Ansatzpunkte für gebietsübergreifende bzw. transnationale Kooperationen mit  anderen 

Aktionsgruppen

IX. Projektauswahlverfahren und vorgesehene Fördersätze

X. Indikativer Finanzplan nach Maßnahmenbereichen und Jahren

XI. Beschreibung der Verwaltungsinstrumente der LAG, des vorgesehenen  Monitoring und

der Selbstevaluierung

XII. Öffentlichkeitsarbeit

Grundsätze zur neuen Förderperiode



Zeitplan

Vorgesehenes weiteres Verfahren :

• 1. Quartal 2013: Aufruf im Staatsanzeiger

• 2. Quartal 2013: Rückmeldung interessierter Gruppen mit

Gebiet und Themenschwerpunkt 

• 2. Quartal 2013: Möglichkeit der Vorlage eines Kurzkonzept des 
Antrages/REK  
(danach weitere Hilfestellungen und Beratungen)

• Voraussichtlich 2014: offizielle Ausschreibung und Bewerbung mit
Regionalem Entwicklungskonzept (REK)

Lokale Aktionsgruppen können sich unter Vorlage eines

Regionalen Entwicklungskonzepts (REK) um Aufnahme in

die LEADER-Förderung 2014 - 2020 bewerben.




